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Das Störtebeker-Bad in
Marienhafe hat heute in der
Zeit von 15 bis 18 Uhr geöff-
net. Von 14 bis 15 Uhr wird
ein Kinderschwimmkurs an-
geboten. Zwischen 15 und 17
Uhr ist Spielbaden für Kin-
der.

Eine Tagesfahrt zur Rho-
dodendronschau in Westers-
tede organisiert heute der
Landfrauenverein. Abfahrt
ist um 8.30 Uhr am Zentralen
Busbahnhof in Marienhafe.
Die Rückfahrt ist gegen 15
Uhr geplant.

Gestrickt, gehäkelt, ge-
sponnen und gestickt wird
heute von 15 bis 17 Uhr wie-
der im Leezder Kultur-Forum
unter Anleitung von Kerstin
Lloyd. Willkommen sind so-
wohl Anfänger als auch Fort-
geschrittene. Es gibt Tee und
Kuchen.

Die Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins der
Grundschule Upgant-Schott
beginnt heute um 20 Uhr im
Lehrerzimmer der Schule.
Bei dem Treffen soll der Vor-
sitz neu besetzt werden. Ein-
zige Kandidatin für das Amt
ist Daria Hildebrandt.
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thd Rechtsupweg. Beim
Zusammenstoß zweier Autos
auf der Hauptstraße (K 118)
in Rechtsupweg ist am Sonn-
abendnachmittag eine 18-
jährige Marienhaferin leicht
verletzt worden. Laut Polizei
nahm der 24-jährige Fahrer
eines aus Richtung Marien-
hafe kommenden Opels ein
Fahrzeug, das vor ihm in eine
private Einfahrt abbiegen
wollte, zu spät wahr, weil er
niesen musste. Der Auricher
steuerte auf die Gegenfahr-
bahn, wo er mit dem Ford ei-
ner 19-jährigen Südbrook-
merlanderin kollidierte. De-
ren Beifahrerin wurde leicht
verletzt ins Krankenhaus ge-
bracht. 16 Mitglieder der
Feuerwehr Leezdorf beseitig-
ten nach Angaben von Ge-
meindebrandmeister Theo
Jakobs an der Unfallstelle
ausgelaufene Betriebsstoffe.

Autos stießen
zusammen

Bei dem Zusammenstoß auf der K 118 in Rechtsupweg wurden die beiden beteiligten Fahrzeuge erheblich beschädigt. Foto: Dirks

Upgant-Schott. Weniger
populäre und kaum bekann-
te Sportarten vorstellen und
Kinder für sie zu begeistern,
das ist das Ziel einer für den
Sommer geplanten Sportwo-
che. Vom 21. bis 24. Juli sol-
len Grundschüler verschie-
dene Sportangebote auspro-
bieren können. „Bewegte
Schule – Sportangebot für
Grundschulen“, lautet das
Motto der mit Unterstützung
von Sportvereinen veranstal-
teten Aktion für 21 Grund-
schulen aus dem früheren
Landkreis Norden. Organi-
siert wird die Sportwoche
von Leitern der Sportfach-
konferenzen in den Grund-
schulen in Zusammenarbeit
mit Vertretern von hiesigen
Sportvereinen.

„Das ist eine tolle Ge-
schichte“, sagte Heinz Knie-
per vom Kreissportbund bei
einem weiteren Vorberei-
tungstreffen. Wie bereits be-
richtet, suchten die Schulen
für dieses sportliche Event
die Zusammenarbeit mit ört-
lichen Vereinen. Bei einer ge-
meinsamen Veranstaltung
mit den Vereinen im Februar
war die Resonanz groß. Al-
lein im Brookmerland betei-

ligen sich neun Vereine. Le-
diglich an der Teilnahme von
Vereinen aus den Gemein-
den Krummhörn, Hage und
Großheide mangele es ein
wenig, bemerkte Knieper. Al-
len teilnehmenden Vereinen
dankte er schon jetzt. Aus
den Rückmeldungen dieser
Vereine hat ein Organisati-
onsteam ein spannendes
und vielfältiges Programm
zusammengestellt. Die Erst-
bis Viertklässler dürfen sich
unter anderem auf Reiten,
Kajakfahren, Golfen und
Landboardsurfen freuen.
Aber auch Leichtathletik,

Schwimmen, Boßeln und
vieles mehr sind im Pro-
gramm enthalten. Eine
Übersicht über alle Angebote
bekommen die Kinder in die-
ser Woche in Form eines
Handzettels. Dazu erhalten
sie einen Rückmeldebogen,
auf dem sie drei verschiede-
ne Teilnahmewünsche ein-
tragen dürfen. Den von ihren
Eltern unterschriebenen Bo-
gen geben die Kinder in der
Schule wieder ab. Die Eltern
sind es auch, die die Kinder
zu den Veranstaltungsorten
des jeweiligen Angebotes
fahren müssen.

Den Rest übernehmen die
beteiligten Vereine. Sie ge-
stalten mit ihren ausgebilde-
ten und lizenzierten Übungs-
leitern die Schnupperstun-
den und sorgen auch für den
nötigen Versicherungs-
schutz.

Die Grundschüler im Alt-
kreis Norden haben nun in
den kommenden Wochen
die Qual der Wahl. Bis zum
27. Juni haben sie Zeit, sich
zu entscheiden, welchen
Sport sie kennenlernen wol-
len, dann müssen die Anmel-
debogen zurück in der Schu-
le sein. Ab 15. Juli werden die

Teilnehmerlisten in den
Schulen veröffentlicht. Viel
Arbeit liegt schon hinter dem
Organisationsteam, aber die
Auswertung der Anmeldebö-
gen und das Zusammenstel-
len der Teilnehmerlisten
werde noch einmal eine He-
rausforderung, stellte Werner
Knippelmeyer, Teammitglied
und Schulleiter der Grund-
schule Upgant-Schott fest.
Zusammen mit Ivonne
Behnke (Grundschule Nord-
deich), Jan Demandt (Grund-
schule Im Spiet Norden),
Joachim Grunke (Grund-
schule Leezdorf), Kerstin Bo-
er (Grundschule Großheide),
Tina Schipper (NiKo-Einrich-
tung Norden) und Heinz
Knieper vom KSB bildet
Knippelmeyer das Organisa-
tionsteam.

Die „Bewegte Woche“ ist
einmalig im Bezirk Weser
Ems. Ziel ist es, die Kinder
für Bewegung und Sport zu
begeistern. Ebenso wichtig
sei die Woche aber für die
Vereine. Sie könnten Wer-
bung für sich und ihren
Sport machen und Nach-
wuchs gewinnen, betonte
das Organisationsteam. Es
hofft, dass diese Idee mög-
lichst viele Nachahmer fin-
det.

An Aktionstagen im Juli bieten Vereine Kindern die Möglichkeit, neue Sportarten auszuprobieren
VO N FO L K E R T B E N TS

Bewegte Woche für 21 Grundschulen

Die Anmeldebögen für die „Bewegte Woche“ der Grundschulen bereiten hier (von links) Ivonne
Behnke, Jan Demandt, Werner Knippelmeier, Kerstin Boer, Heinz Knieper und Tina Schipper vor.
Auf dem Foto fehlt Joachim Grunke. Foto: Bents

Leezdorf. Dritter Spieltag
der Völkerball-Beach-Saison:
Leezdorf war Austragungsort
der Spiele auf Sand, die bei
idealen äußeren Bedingun-
gen stattfanden. Bei strah-
lendem Sonnenschein liefer-
ten sich die Mannschaften
hart umkämpfte Sätze. Der
vierte und letzte Spieltag der
Hinrunde findet heute ab 19
Uhr in Georgsheil statt. Dann
treten erneut alle neun
Mannschaften an. Die Rück-
runde beginnt am 25. Juni in
Hage.

Völkerball:
Heute Halbzeit

Upgant-Schott. Halbzeit
beim Firmenkegeln in Up-
gant-Schott: An jedem
Abend der vergangenen Wo-
che war viel los beim Hei-
matverein Schottjer Dree-
sche. Die Firmeninhaber und
ihre Mitarbeiter trafen sich
zum Firmenkegeln am El-
lernhus. Mehr als 40 Grup-
pen wetteifern um die Wan-
derpokale in den Kategorien
Damen-, Mixed- und Her-
renmannschaften. Die Da-
men aus der „Störtebekers
Teestube“ hatten gleich am
ersten Tag die Messlatte so
hoch gelegt, dass noch keine

Mannschaft das Ergebnis
von 260 Holz überbieten
konnte. Die Damen der
„Mühlen-Apotheke“ liegen
mit nur fünf Holz Rückstand
auf Platz zwei. Bei den Mi-
xedmannschaften hat die 2.
Gruppe von „Edeka-Kruse“
mit 280 Holz knapp die Nase
vorne vor „Sport School-
mann“, für die 275 Holz no-
tiert sind.

Bei den Herren liegt die
Mannschaft vom „Autoser-
vice Thomas Hoofdmann“
vorne mit 295 Holz vor der
„SG Arnecke / Fisser / Ger-
ken“, die 275 Holz erreichte.

Wer die „Rote Laterne“ für
den niedrigsten Durch-
schnitt aller Durchgänge er-
hält, ist zur Halbzeit noch
völlig offen. In den kommen-
den 20 Vergleichen wird
auch diese Frage beantwor-
tet werden.

Zur Siegerehrung und
Übergabe der Wanderpokale
am 21. Juni, dem längsten
Tag des Jahres, vor dem Fuß-
ballspiel Deutschland gegen
Ghana um etwa 19.30 Uhr im
Ellernhus sind alle teilneh-
menden Firmen und die Mit-
glieder des Heimatvereines
eingeladen.

Halbzeit beim Firmenkegeln des Heimatvereins in Upgant-Schott

260 Holz: Teestuben-Frauen
legten Messlatte sehr hoch

Mit vollem Einsatz engagierte
sich Elke Niemeyer für die
Mixed-Gruppe „SG Arnecke/
Fisser/Gerken“. Foto: privat

Norden/Upgant-Schott.
Zur Besichtigung der dies-
jährigen „Sortenversuchsrei-
he“ mit Sommer- und Win-
tergetreidearten auf dem
Versuchsfeld der Landwirt-
schaftskammer in Otter-
hamm (Gemeinde Upgant-
Schott) lädt der Saatbau- und
Versuchsring Norden am 23.
und 24. Juni ein. Die Feldfüh-
rung für Landwirte beginnt
an beiden Tagen um 9.30
Uhr.

Auch in diesem Halbjahr
könne auf einen ungewöhn-
lichen Witterungsverlauf zu-
rückgeblickt werden. Erneut

stellten sich dadurch Fragen
zum Anbauverlauf, heißt es
in einer Mitteilung. Die um-
fassende Versuchsreihe auf
dem Versuchsfeld „Otter-
hamm“ gebe wertvolle Infor-
mationen für einen nachhal-
tigen Getreideanbau. Keno
Arends, erfahrener und kom-
petenter Mitarbeiter der
Landwirtschaftskammer,
und der Leiter der Versuchs-
station, Johann Gatena, wer-
den zu Fragen der Sortenver-
suche sowie der durchge-
führten Düngungs- und
Pflanzenschutzmaßnahmen
Stellung nehmen.

Kammer präsentiert Getreideversuche

Führungen auf Feld
in Otterhamm

Frau fuhr unsicher
Rechtsupweg. Unter Medi-

kamenteneinfluss stand die
44-jährige Fahrerin eines
Opels. Anderen Verkehrsteil-
nehmern war die Emderin
wegen ihrer unsicheren
Fahrweise bereits in Georgs-
heil aufgefahren. Die Fahre-
rin fuhr in Schlangenlinien,
geriet dabei mehrfach in den
Gegenverkehr und auf den
rechten Fahrbahnrand, stieß
gegen Verkehrsinseln und
missachtete das Rotlicht ei-
ner Ampel in Marienhafe.
Ein Zeuge verfolgte das Auto
und rief die Polizei. Die Be-
amten stoppten und kontrol-
lierten die Fahrerin in der
Tannenstraße in Rechtsup-
weg. Eine Blutentnahme
wurde veranlasst, die Weiter-
fahrt untersagt und ein Straf-
verfahren eingeleitet.

Fahrer war betrunken
Leezdorf. Erheblich alko-

holisiert war ein 36-jähriger
Autofahrer, der am Sonntag
um 7.10 Uhr die Kontrolle
über sein Auto verlor. Er be-
fuhr die Leezdorfer Straße in
Richtung Westermoordorf
und kam in einer Linkskurve
von der Straße ab. Dann
überfuhr er eine Warntafel
sowie einen Leitpfosten und
landete auf einem Feld. Der
Mann blieb unverletzt. Bei
der Verkehrsunfallaufnahme
stellten die Polizeibeamten
deutlichen Alkoholgeruch
fest. Ein Test ergab einen
Wert von 2,4 Promille.

Nach Unfall geflüchtet
Upgant-Schott. Die Polizei

sucht den Fahrer oder die
Fahrerin eines Autos, mit
dem am vergangenen Don-
nerstag zwischen 16 und
16.30 Uhr auf dem Parkplatz
des Lidl-Marktes in Upgant-
Schott ein Renault Modus
angefahren und beschädigt
wurde. Der Unfallverursa-
cher verließ die Unfallstelle,
ohne seinen Pflichten als
Unfallbeteiligter nachzu-
kommen.

Die Polizei in Norden, Te-
lefon (0 49 31) 9 21-0, bittet
um Hinweise, die zur Aufklä-
rung der Verkehrsunfall-
flucht beitragen könnten.
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Marienhafe. Als „kontrast-
reich“, so die Grünen des
Ortsverbandes Brookmer-
land, Hinte, Südbrookmer-
land , habe sich eine in der
vergangenen Woche von ih-
nen organisierte Veranstal-
tung „Flüchtlinge als Chance
für Europa und Ostfriesland
– Damals und Heute“ in der
Störtebekers Teestube in Ma-
rienhafe erwiesen.

Der Religionswissenschaft-
ler und Historiker Matthias
Pausch informierte in sei-
nem Referat über die Situati-
on im 16. Jahrhundert in Em-
den. Flüchtlinge aus ganz
Europa nutzten damals die

Toleranz der Hafenstadt, sie-
delten sich an und machten
aus Emden eine Handelsme-
tropole. Der Politikwissen-
schaftler und Historiker

Christian Röben schilderte
anschaulich die Schicksale
von Ostfriesen, die nach
Amerika auswanderten. Da-
bei beleuchtete er die ökono-

mische und politische Situa-
tion in Ostfriesland im 19.
Jahrhundert.

Im zweiten Teil des Abends
machte Bernd Tobiassen,
Migrationsbeauftragter des
Landkreises Aurich, den
Sprung in die Gegenwart. Er
gab Auskunft zur aktuellen
Situation der Ausländer und
Asylanten in Ostfriesland.

Betroffene ergänzen diesen
Bericht. Felix Ike, seit 20 Jah-
ren in Deutschland, erzählte
von der schweren Zeit, als er
als Asylsuchender in
Deutschland, seinem „gelob-
ten Land“, ankam. Inzwi-
schen ist er angekommen,

wird respektiert und aner-
kannt. Habdit Saled, ein
Asylsuchender aus Eritrea ist
erst seit fünf Monaten in
Deutschland. Er berichtete in
deutscher Sprache von sei-
nen Erfahrungen und wie
dankbar er für die freundli-
che Aufnahme sei.

In der Abschlussdebatte
wurde diskutiert, welche
Chancen sich den Immigran-
ten bieten. Zudem wurden
Wünsche und Forderungen
an die europäischen Politiker
geäußert. Auch Flüchtlinge
hätten ein Recht auf ein wür-
diges Leben. Europa dürfe
sich nicht länger abschotten.

Grüne thematisierten bei Diskussionsabend in Marienhafe Situation der Flüchtlinge in Ostfriesland

„Europa darf sich nicht länger abschotten“

Sie sprachen in Marienhafe über die Situation von Flüchtlingen
in Ostfriesland (von links): Felix Ike, Christian Röben, Matthias
Pausch, Christa Grambusch-Taute, Habdit Saled, Bernd Tobias-
sen. Foto: privat

Marienhafe. In Marienhafe
können an den kommenden
beiden Donnerstagen, 19.
und 26. Juni, die neuen Kon-
firmanden im Gemeinde-
haus in Marienhafe ange-
meldet werden. Darauf hat
jetzt die evangelisch-lutheri-
sche Kirchengemeinde hin-
gewiesen. Für alle, die östlich
der Bahnlinie wohnen, ist die
Anmeldung am 19. Juni ab 20
Uhr im Gemeindehaus. Die-
jenigen, die westlich der
Bahnlinie wohnen, sollten
ihre Kinder am 26. Juni an-
melden. Angemeldet werden
können die Mädchen und
Jungen, die nach den Som-
merferien die 7. Klasse besu-
chen werden. Es wird darum
gebeten, das Stammbuch
und Schreibzeug zur Anmel-
dung mitzubringen.

Anmeldung für
Konfirmanden

thd Wirdum. Zu einem
Sommerfest am Sonnabend,
21. Juni, laden die Kinder
und Mitarbeiter des Kinder-
gartens Wirdum ein. Von 10
bis 14 Uhr könnten Eltern
und alle anderen Interessier-
ten sich den Kindergarten
ansehen und sich über die
pädagogische Arbeit in der
Einrichtung informieren,
teilte die Leiterin der Ein-
richtung, Angelika Kampen,
mit. Den Kindern werden
verschiedene Aktionen, wie
basteln, malen, spielen und
schminken angeboten. Be-
wirtet werden die Besucher
mit Kaffee und Kuchen. Die
Norder Liedermacherin Bet-
tina Göschl wird für die Kin-
der singen. Der Erlös des
Festes soll dem Kindergarten
zugutekommen. Wofür er
verwendet wird, dürfen die
Kinder mitentscheiden.

Sommerfest im
Kindergarten

VÖLKERBALL-ABSCHLUSSTABELLE
Platz/Team/Punkte/Spielerinnen/Sätze
1. WT Loppers. I 20:00 42:00 10
2. SV Arle 17:03 25:04 10
3. SV Georgsheil 14:14 19:20 14
4. SV Leezdorf I 13:11 24:17 12
5. SV Hage, Jugend 12:12 21:18 12
6. SV Hage 08:16 12:22 12
7. SV Leezdorf II 07:17 08:26 12
8. Fortuna Wirdum 07:17 10:33 12
9. WT Loppers. II 06:14 08:28 10


